
des Haupt und Halses. 109
sie in ein Sacklein/Hangc disselbe in den Säst »mdZie«
gcnmolcken/lasse es über Nacht an einem warmen Qrl
stehen/und crincke es morgends frühe warm.

Em Scnffzum Scharbock.

yi. 8ucciscuv»n'c^on:c)r. Ktb. Weinessig Irif.
Wein v^. Honig, j w. wcissen und rochen Senffsaa»
men/ jedes Iiij. Anis/Fenchel/wcissen Kümmel/ jedes
Zl^Coriander Ii.Naglcin/Mllscattnbllimcn/ jedes 3j.
Ingbcr g oj. siossccsllem/ waszuzerstossmisi/ und
Mische es uncercinanoerz» einem Mmlard.

Bad^Krautcr zum Schal bock.

5l. Bornkresse»/ Bachplmgen/Cchlnsselbsumen/
toffclkrant/jcdcs M j.Rhcmfam/Bc>'fl!ß/Wcrmlich/
Scharsflallig/S(l)<>!bock^kr.,!!l/Kc!Nlnl,!i5 Poley/
Cainlllcn/jedi? M. ij. Brombec! fiant/ Steinkiee/dic
Spleen von der Saldcy/ jedes M,j. Dlisc Krai^er
werden frisch gcsammiet/ gcdörret und ziunGebrculch
verwahret.

Für das Schwellen der
Zungen.

Schwellet jemand die Zunge / nnd er ist dabey nicht
tranct/nnd hat keine Hitze/ so gebe ihm diese Aryney:

H-. 821.2rmoin2<7. Pfeffer/ Ingber/ Senff> Bcr-
lramwul'tzel/ltÄpni sa^i'. nitri, 2N2^. siede es in Was«
ser; laß ihn damit den Mundgurge ln/ doßabernichtS
davon in den 4cib komme i Vamach laI ihm die Ader
lwler der Zungen.
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